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DetailsDetails

Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) hat mit dem Pflege-Neuausrichtungs- und demDas Bundesministerium für Gesundheit (BMG) hat mit dem Pflege-Neuausrichtungs- und dem
ersten Pflegestärkungsgesetz Leistungsausweitungen und strukturelle Änderungen derersten Pflegestärkungsgesetz Leistungsausweitungen und strukturelle Änderungen der
Pflegeversicherung vorgenommen, mit dem Ziel, diese noch besser auf die Bedürfnisse undPflegeversicherung vorgenommen, mit dem Ziel, diese noch besser auf die Bedürfnisse und
Wünsche der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen auszurichten sowie die Einführung desWünsche der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen auszurichten sowie die Einführung des
neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs vorzubereiten. Im Rahmen der Studie werden die Umsetzungneuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs vorzubereiten. Im Rahmen der Studie werden die Umsetzung
und Auswirkungen dieser Reformmaßnahmen erhoben.und Auswirkungen dieser Reformmaßnahmen erhoben.

Primärer Gegenstand der Studie ist eine repräsentative Befragung von pflegedürftigen PersonenPrimärer Gegenstand der Studie ist eine repräsentative Befragung von pflegedürftigen Personen
und der Hauptpflegepersonen in Deutschland (sowohl ambulant als auch stationär),und der Hauptpflegepersonen in Deutschland (sowohl ambulant als auch stationär),
Pflegediensten und Pflegeheimen hinsichtlich der Auswirkungen der genannten Gesetze und diePflegediensten und Pflegeheimen hinsichtlich der Auswirkungen der genannten Gesetze und die
ergänzende Auswertung aktueller Statistiken und von GKV-Routinedaten. Insbesondere sindergänzende Auswertung aktueller Statistiken und von GKV-Routinedaten. Insbesondere sind
hieraus Angaben zur Zufriedenheit mit einzelnen Maßnahmen und Hinderungsgründe für diehieraus Angaben zur Zufriedenheit mit einzelnen Maßnahmen und Hinderungsgründe für die
Inanspruchnahme von Interesse. Hierzu wurden drei konkrete Arbeitspakete (AP) definiert.Inanspruchnahme von Interesse. Hierzu wurden drei konkrete Arbeitspakete (AP) definiert.
Nachdem in AP 1 eine Aktualisierung der Fragebögen der Vorerhebungen („Wirkung desNachdem in AP 1 eine Aktualisierung der Fragebögen der Vorerhebungen („Wirkung des
Pflegeweiterentwicklungsgesetzes" (2010) und „Wirkungen der Pflegeversicherung" (1999))Pflegeweiterentwicklungsgesetzes" (2010) und „Wirkungen der Pflegeversicherung" (1999))
erfolgte, erfolgten in AP 2 zusätzliche Analysen aktueller Statistiken und der BARMER GEK-erfolgte, erfolgten in AP 2 zusätzliche Analysen aktueller Statistiken und der BARMER GEK-
Routinedaten der Jahre 2012-2015. AP 3 beinhaltete die repräsentative Befragung ambulanterRoutinedaten der Jahre 2012-2015. AP 3 beinhaltete die repräsentative Befragung ambulanter
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und stationärer Leistungserbringer sowie entsprechender Pflegebedürftiger.und stationärer Leistungserbringer sowie entsprechender Pflegebedürftiger.
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